
Satzung 
 
 

§ 1 
Name, Sitz und Geschäftsjahr 

 
(1) Der Verein trägt den Namen „Förderverein Kindergarten St. Joseph Berghofen“. 
 
(2) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er den 

Namenszusatz „e.V.“ 
 
(3) Er hat seinen Sitz in 44269 Dortmund, Busenbergstr. 7 . 
 
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
 

§ 2 
Zweck des Vereins; Gemeinnützigkeit 

 
(1) Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung und Erziehung. Dieser Zweck wird 

verwirklicht durch die Förderung des Kindergartens St. Joseph in Dortmund-Berghofen, 
insbesondere durch Sammlung von Geld- oder Sachmitteln, die dem Kindergarten zur 
Verfügung gestellt werden zur 

 
- Anschaffung von Spielgeräten und Materialien,  
- Unterstützung von Veranstaltungen des Kindergartens,  
- Unterstützung der pädagogischen Arbeit,  
- Unterstützung bedürftiger Kinder bei der Teilnahme an Gemeinschafts-

veranstaltungen und in sonstigen Einzelfällen.  
 
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  
 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

 
(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch 
keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch übermäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. Der Verein darf seine Mittel weder für die unmittelbare 
noch für die mittelbare Unterstützung oder Förderung politischer Parteien verwenden.  

 



(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das 
Vermögen des Vereins an die Katholische Kirchengemeinde St. Joseph in Dortmund-
Berghofen, die es unmittelbar und ausschließlich für die Förderung ihres Kindergartens 
zu verwenden hat. 

 
(5) Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. Jeder Beschluss über die 

Änderung der Satzung ist vor dessen Anmeldung beim Registergericht dem zuständigen 
Finanzamt vorzulegen. 

 
 

§ 3 
Erwerb der Mitgliedschaft 

 
Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche Person werden. Über schriftliche 
Aufnahmeanträge entscheidet der Vorstand. 
 
 
 

§ 4  
Beendigung der Mitgliedschaft 

 
(1) Die Mitgliedschaft endet 
 

a) mit dem Tod des Mitglieds; 
 

b) durch freiwilligen Austritt; 
 

c) durch Streichung von der Mitgliederliste; 
 

d) durch Ausschluss aus dem Verein. 
 
(2) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied 

des Vorstandes. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 

 
(3) Die Streichung von der Mitgliederliste erfolgt, wenn ein Mitglied seinen fälligen 

Mitgliedsbeitrag auch nach schriftlicher Mahnung (mit einer Frist von einem Monat ab 
Datum der Mahnung) nicht fristgerecht entrichtet. Über die Streichung von der 
Mitgliederliste entscheidet der Vorstand. 

 
(4) Der Vorstand kann ein Mitglied aus dem Verein ausschließen, wenn es in grober Weise 

gegen die Vereinsinteressen verstößt. Dem Mitglied ist vor der Entscheidung über einen 
Ausschluss unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, gegenüber 
dem Vorstand schriftlich oder persönlich zu dem Vorwurf Stellung zu nehmen. 



§ 5 
Mitgliedsbeiträge 

 
Von den Mitgliedern werden Geldbeiträge erhoben. Die Höhe und die Fälligkeit der Beiträge 
werden durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. 
 
 

§ 6 
Organe des Vereins 

 
Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung. 

 
 

§ 7 
Der Vorstand 

 
(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden 

Vorsitzenden, dem Schatzmeister und dem Schriftführer. Als berufenes Mitglied gehört 
außerdem die Leiterin des Kindergartens dem Vorstand an. 

 
(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes, 

darunter der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, vertreten. 
 
 

§ 8 
Die Zuständigkeit des Vorstandes 

 
Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die 
Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 
 
 

§ 9 
Amtsdauer des Vorstandes 

 
Der Vorstand – mit Ausnahme der Leiterin des Kindergartens als berufenes Mitglied – wird 
von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, vom Tage der Wahl an 
gerechnet, gewählt; er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Jedes 
Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder. Scheidet ein 
Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt der Vorstand ein 
Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen. 
 
 



§ 10 
Beschlussfassung des Vorstandes 

 
(1) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung dem stellvertretenden Vorsitzenden, schriftlich, 
fernmündlich oder per Telefax einberufen werden. In jedem Fall ist eine 
Einberufungsfrist von einer Woche einzuhalten. Einer Mitteilung der Tagesordnung 
bedarf es nicht.  

 
(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter 

der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. Bei der 
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung.  

 
(3) Die Vorstandssitzung leitet der Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der stellvertretende 

Vorsitzende. Ein Sitzungsprotokoll soll Ort und Zeit der Vorstandssitzung, die Namen 
der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und die Abstimmungsergebnisse enthalten. 

 
(4) Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege gefasst werden, wenn alle 

Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären. 
 
 

§ 11 
Die Mitgliederversammlung 

 
(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung des 

Stimmrechts kann ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Die 
Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen. Ein Mitglied 
darf jedoch nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten. 

 
(2) Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für folgende Angelegenheiten zuständig: 
 

1. Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes; Entlastung des Vorstandes; 
2. Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrags: 
3. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes; 
4. Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins. 

 
(3) In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die 

Mitgliederversammlung Empfehlungen an den Vorstand beschließen. Der Vorstand kann 
seinerseits in Angelegenheiten seines Zuständigkeitsbereiches die Meinung der 
Mitgliederversammlung einholen. 

 
 

  



§ 12 
Die Einberufung der Mitgliederversammlung 

 
(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im letzten Quartal, soll eine ordentliche 

Mitgliederversammlung stattfinden.  
 

(2) Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich oder in 
elektronischer Form unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit 
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom 
Mitglied dem Verein bekannt gegebene Adresse bzw. E-Mail-Adresse gerichtet ist. 

 
 

(3) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Die Tagesordnung kann durch 
Mehrheitsbeschluss der Mitgliederversammlung in der Sitzung ergänzt oder geändert 
werden; dies gilt nicht für Satzungsänderungen. 

 
 
 

§ 13 
Die Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 
(1) Die Mitgliedsversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 

stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Leiter. Bei Wahlen kann 
die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der vorhergehenden 
Diskussion einen Wahlausschuss übertragen werden. 

 
(2) Der Protokollführer wird vom Versammlungsleiter bestimmt; zum Protokollführer kann 

auch ein Nichtmitglied bestimmt werden. 
 
(3) Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 

schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder dies beantragen. 

 
(4) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig soweit es nicht um die Auflösung des Vereins geht. Hierauf ist in der 
Einladung hinzuweisen. Bei Beschlüssen über die Auflösung des Vereins bedarf es der 
Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder. 

 
(5) Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht. Zur 
Änderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen 
gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von vier Fünfteln erforderlich. 



Die Änderung des Zwecks des Vereins kann nur mit Zustimmung aller Mitglieder 
beschlossen werden. Die Schriftliche Zustimmung der in der Mitgliederversammlung 
nicht erschienenen Mitglieder kann nur innerhalb eines Monats gegenüber dem  Vorstand 
erklärt werden. 

 
(6) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 

jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es soll 
folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der Veranstaltung, die Person des 
Versammlungsleiters und des Protokollführers, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die 
Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei 
Satzungsänderungen soll der genaue Wortlaut angegeben werden. 

 
 

§ 14 
Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung 

 
Jedes Mitglied kann bis spätestens einer Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung 
beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die 
Tagesordnung gesetzt werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der 
Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. Über Anträge auf 
Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden, 
beschießt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrags ist eine Mehrheit von drei 
Vierteln der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
 
 
 

§ 15 
Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 
Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese 
muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die 
Einberufung von einem Drittel aller Mitglieder schriftlich unter Angebe des Zwecks und der 
Gründe vom Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten 
die §§ 11, 12, 13 und 14 entsprechend. 
 
 
 

§ 16 
Auflösung des Vereins  

 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der im § 13 

festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden.  
 



(2) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und 
der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.  

 
(3) Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den Fall, dass der Verein aus 

einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 
 

 
 
 
 
 
Die vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 02.11.2012 errichtet. 
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